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Sulzbach. Die Regale sind ein-
geräumt. Die Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter sind geschult.
Der Betrieb kann beginnen.
Morgen um 7 Uhr eröffnet der
neue Cap-Markt in der Sulz-
bachtalstraße. Das freut vor al-
lem die älteren Bürger und die
Geschäftsleute in der Innen-
stadt. Denn seit Anfang Dezem-
ber gibt es hier keinen Lebens-
mittelmarkt mehr. Der bis da-
hin ansässige Edeka-Markt zog
aufs Precismeca-Gelände um.
Der Cap-Markt schließt diese
Lücke jetzt wieder. 

Das Kürzel „Cap“ steht für

Handicap, was auf Deutsch
„Benachteiligung“ bedeutet. In
dem neuen Supermarkt arbei-
ten Menschen mit einer Kör-
perbehinderung zusammen
mit Fachkräften aus dem Le-
bensmittelbereich. Der Markt
ist ein ganzheitliches Integrati-
ons-Konzept. Be-
treiber ist die Reha
Gesellschaft aus
Saarbrücken. Ge-
schäftsführer ist
Rainer Blum. „Wir
haben unsere be-
hinderten Kollegen
extra für ihre Tätig-
keit in dem neuen
Markt geschult“, er-
klärt er. Nach Anga-
ben des Geschäfts-
führers arbeiten in
dem neuen Markt
20 Mitarbeiter, fünf davon ha-
ben eine körperliche Behinde-
rung. Sie werden in den tägli-
chen Ablauf des Geschäftsbe-
triebes eingebunden. Zur Phi-

losophie des Cap-Marktes sagt
Rainer Blum: „Wir sind kein
anonymer Massenmarkt. Wir
setzen vielmehr auf Kundennä-
he, Service und Beratung.“ So
bringen die Mitarbeiter des
Marktes auf Wunsch die Tüten
ans Auto, oder die Ware wird

sogar kostenlos
nach Hause gelie-
fert. Hinter dem
Gebäude in der
Sulzbachtalstraße
gibt es vier Kun-
denparkplätze. 

In dem früheren
Edeka-Markt ist
nichts mehr wie es
war: Vom Boden
bis zur Decke wur-
de alles erneuert –
von der Beleuch-
tung bis zu den

Theken und Regalen. Diese
sind nur noch 1,60 Meter hoch.
So sind alle Produkte in Reich-
weite. Große Preisschilder er-
möglichen einen guten Über-

blick. Die Gänge sind sehr breit.
In dem Cap-Markt findet der
Kunde ein komplettes Vollsor-
timent, insbesondere auch fri-
sche Artikel wie Gemüse, Obst
und Käse. Dazu gibt es eine ei-
gene Metzgerei. 

Die Wand zur benachbarten
Barbarossa-Bäckerei wurde
entfernt. So hat man eine ge-
meinsame Fläche geschaffen.
„Wir haben rund 400 000 Euro
in die Renovierung des Marktes
gesteckt“, sagt Rainer Blum. In
dem neuen Geschäft gibt es et-
wa 6000 Artikel für den tägli-
chen Bedarf, 300 davon zu Dis-
count-Preisen. „Wir haben das
Warensortiment aufgefrischt
und dem Bedarf für Sulzbach
angepasst“, sagt Blum. 

Für die Reha GmbH ist es der
zweite Cap-Markt, den sie be-
treibt. Ihren ersten Markt er-
öffnete sie im März 2008 in El-
versberg. Der Cap-Markt ist
täglich von 7-19 Uhr, samstags
von 7-14 Uhr geöffnet. 

Sie legen morgen los: die Mitarbeiter des Cap-Marktes in der Sulzbachtalstraße. Foto: Elmar Müller

Neuer Supermarkt in der City
Knapp zwei Monate fehlte in
der Sulzbacher Innenstadt ein
Lebensmittelmarkt, nachdem
sich Edeka in Richtung Quier-
schieder Weg verabschiedet
hatte. Nun aber gibt es einen
neuen Laden an gleicher Stelle. 

Von SZ-Mitarbeiter
Elmar Müller 

Geschäft der Saarbrücker Reha GmbH schließt jetzt eine Lücke in Sulzbach 

„Wir haben

rund 400 000

Euro in die

Renovierung

des Marktes

gesteckt.“ 

Rainer Blum 

TERMINE

BILDSTOCK

Kirchenchor hat 
Generalversammlung 
Der katholische Kirchenchor
St. Cäcilia Bildstock lädt für
Mittwoch, 24. Februar, zur Ge-
neralversammlung in den
Pfarrsaal Bildstock ein. Auf der
Tagesordnung stehen auch Er-
gänzungswahlen zum Vor-
stand. Die Versammlung be-
ginnt um 19.30 Uhr. ll

FISCHBACH

Vorstandsneuwahlen
beim Fußballverein 
Der Fußballverein Fischbach
lädt für Samstag, 13. März, zur
Mitgliederversammlung mit
Vorstandsneuwahlen ins Club-
heim am Sportplatz ein. Be-
ginn ist um 19 Uhr. ll

FRIEDRICHSTHAL

Anita Molter löst 
Gerhard Weber ab 
Anita Molter ist die neue Vor-
sitzende des katholischen Kir-
chenchores St. Marien Fried-
richsthal. Bei der Generalver-
sammlung wurde sie zur Nach-
folgerin von Gerhard Weber
gewählt. Er hatte das Amt aus
gesundheitlichen Gründen
niedergelegt. Neue zweite Vor-
sitzende ist Christine Ger-
mann. Bei den anderen Äm-
tern gab es keine Änderungen.
Klara Regneri ist die Kassiere-
rin, Christa Reiter Notenwar-
tin und Jutta Reeb die Schrift-
führerin. Ilse Lux und Helga
Kihm prüfen die Kasse. ll 

GÖTTELBORN

Jahresversammlung 
des Pensionärvereins
Der Pensionärverein Göttel-
born hat am Sonntag, 7. März,
seine Jahreshauptversamm-
lung. Die Mitglieder treffen
sich um 17 Uhr in der Martins-
hütte. ll

FISCHBACH

Winterfest der Wanderer
im Kolpinghaus 
Der Saarwaldverein Fisch-
bach-Camphausen lädt für
Samstag, 27. Februar, zum
Winterfest ins Kolpinghaus
ein. Die Veranstaltung, bei der
die erfolgreichsten Wanderer
des vergangenen Jahres ausge-
zeichnet werden, beginnt um
18.30 Uhr. ll

FRIEDRICHSTHAL

Sternsinger sammeln 
mehr als 6000 Euro
Anfang der Jahres waren auch
in Friedrichsthal, Bildstock
und Maybach die Sternsinger
der Pfarrgemeinde St. Michael
unterwegs. Nach Angaben Kir-
chengemeinde sammelten die
Kinder und Jugendlichen 6291
Euro. Das Geld kommt Not lei-
denden Kindern in aller Welt
zugute. ll
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Saarbrücken. Die Saarbrücker
Hotellandschaft bekommt einen
neuen Akzent: Das Unternehmen
Motel One plant ganz in der Nähe
des Staatstheaters, am Schiller-
platz 4, ein Hotel. Die Bauarbei-
ten laufen. Wie die Stadtverwal-
tung mitteilt, wurde die Geneh-
migung im November 2009 er-
teilt. 

„Das Motel One Saarbrücken
soll im Frühjahr 2011 eröffnen“,
erklärt Ursula Schelle-Müller,
Pressesprecherin der Motel One
GmbH, auf SZ-Anfrage. Ihr zufol-
ge soll das Hotel, das auf dem fir-
meneigenen Grundstück ent-
steht, über 90 Betten verfügen.
Auch zu den Dimensionen gibt
sie Auskunft. Geplant sei, das
Haus „der nachbarschaftlichen
Bebauung“ anzugleichen: Es gebe
ein Erdgeschoss, drei Oberge-
schosse und ein zurückgesetztes
Staffelgeschoss. Das Unterneh-
men werde rund 6,5 Millionen
Euro in Saarbrücken investieren.
Und, so Schelle-Müller: „Es wer-
den etwa 20 Arbeitsplätze entste-

hen“. Das neue Haus werde als
„Low Budget Design Hotel in der
Zwei-Sterne-Kategorie“ angesie-
delt sein, informiert die Presse-
sprecherin weiter. Die Kosten für
die Gäste – angesprochen sind in
erster Linie Städtereisende, Fa-
milien und Geschäftsreisende –
belaufen sich ihr zufolge dann vo-
raussichtlich auf 59 Euro für das
Einzel- und 74 Euro für das Dop-
pelzimmer.

Dass es zum Motel One Saar-
brücken kam, hat gleich mehrere
Gründe. Zum einen, sagt Schelle-
Müller: „Die hochattraktive Lage
in Saarbrücken, in der Altstadt
rund um den St. Johanner Markt,
gepaart mit der Möglichkeit, dort
preiswert und schick zu über-

nachten, wird eine breite Ziel-
gruppe ansprechen und das
Standortnetz von Motel One
noch attraktiver machen.“ Zum
anderen spielte auch Dieter Mül-
ler (Foto: Motel One), Gründer
und Vorstandsvorsitzender der
Motel One Group und zum Hote-
lier des Jahres 2009 ausgezeich-
net, bei der Entscheidungsfin-
dung eine Rolle. Er wurde näm-
lich in in Saarbrücken geboren
„und ist Saarbrücken immer noch
sehr verbunden“, so die Spreche-
rin. Von Seiten der Stadtverwal-
tung werden die Pläne positiv be-
wertet. Laut Stadtpressesprecher
Thomas Blug ergänzt das Hotel
das vorhandene Angebot sinn-
voll. Es werde auch gezeigt, dass

Saarbrücken attraktiv für private
Investoren sei. Blug weiter: „Für
die Stärkung des Tourismus, ins-
besondere Kultur- und Städterei-
sen, wird das Hotel am richtigen
Standort gebaut: im Umfeld des
St. Johanner Marktes und der
Kulturmeile. Der Neubau
schließt darüber hinaus eine
städtebauliche Lücke und trägt
zur Belebung der Seitengassen
am Markt bei.“

Den Standort bewertet auch
Michael Bumb, Ausschussvorsit-
zender für Hotellerie im Dehoga
Saarland und Geschäftsführer
des Hotels am Triller, als gut:
„Das ist eine sehr attraktive In-
nenstadtlage“. 

Weniger positiv sieht er aller-
dings die Ansiedlung des Hotels
selbst. Denn der Markt ist ihm
zufolge gesättigt: „Die Auslastung
der Hotels hier ist bereits sehr
grenzwertig. Vom Bedarf her hät-
ten wir kein neues Haus benö-
tigt.“ Um wirtschaftlich zu arbei-
ten, erläutert er, benötige man ei-
ne Zimmerauslastung von 60 bis
65 Prozent. Und eben dieser Wert
sei im Durchschnitt im „guten“
Jahr 2008 nur gerade so erreicht
und im Jahr 2009 sogar unter-
schritten worden. Ein Grund: die
Wirtschaftskrise. Die Saarbrü-
cker Hotellerie lebe in erster Li-
nie von Geschäftsreisenden. Die
seien aber weniger geworden,
weil die Firmen Kosten einspar-
ten. „Und die Zahl der Kongresse
stagniert oder ist rückläufig.“ 

Bumb betont: „Wir haben einen
freien Markt, das Hotel wird sei-

nen Weg und seine Gäste finden.“
Allerdings bringe ein neues Hotel
keine zusätzlichen Gäste. Viel-
mehr bedeute das neue Angebot,
„dass der Kuchen neu verteilt
wird“. Welche Hotels möglicher-
weise durch die Anwesenheit die-
ses „schicken Designer-Hotels“
(Bumb) besonders hart dadurch
getroffen werde könne er nicht
sagen: „Grundsätzlich wird die-
ses Haus für alle eine Konkurrenz
sein, bis in den Vier-Sterne-Be-
reich“. 

Dass sich in der Landeshaupt-
stadt ein neues Hotel ansiedelt,
ist übrigens nichts Alltägliches.
Bumb spricht von einem „Zehn-
Jahres-Rhythmus“. Den jetzigen
Zeitpunkt für den Neubau hält er
allerdings für „denkbar ungüns-
tig“: „Denn wir haben durch die
angekündigten Großbaustellen
in Saarbrücken schwere Jahre
vor uns.“ 

Noch ein Hotel für die Landeshauptstadt Saarbrücken
Kette investiert 6,5 Millionen Euro – Dehoga: Markt ist bereits gesättigt

Ein „Low Budget Design Hotel“
der Zwei-Sterne-Kategorie ent-
steht zurzeit in Saarbrücken: Das
Unternehmen Motel One baut in
der Nähe des Staatstheaters ein
Haus mit 90 Betten. Während die
Stadt das Vorhaben begrüßt, äu-
ßert sich ein Dehoga-Sprecher
verhalten: Saarbrücken brauche
eigentlich kein neues Hotel.

Von SZ-Redakteurin
Ulrike Paulmann

Auf dem Parkplatz gegenüber des Saarbrücker Staatstheaters ent-
steht das neue Hotel. Foto: Becker & Bredel

HINTERGRUND

Deutschlandweit gibt es
derzeit 26 Motel One-Häu-
ser. Wie Motel One mit Sitz
in München mitteilt, zeich-
net sich das Konzept Motel
One aus „durch hohe Quali-
tät, schickes Design und
günstige Übernachtungs-
preise in zentralen Innen-
stadtlagen“.
In Saarbrücken gibt es
nach Auskunft des Dehoga
zurzeit 50 Hotels mit 3300
Betten. up

Sulzbach. Die evangelische Kir-
chengemeinde in Sulzbach weist
hin auf das Fest der Jubiläums-
konfirmation an Palmsonntag,
28. März. Herzlich eingeladen ist
jeder, der sein Konfirmationsju-
biläum erreicht hat – egal, ob in
Sulzbach oder anderswo.

Jubiläen, die an diesem Tag ge-
feiert werden sind: Goldene Kon-
firmation (50 Jahre), Diamante-
ne Konfirmation (60 Jahre), Ei-
serne Konformation 65 Jahre),
Gnaden-Konfirmation (70 Jahre)
und Kronjuwelen-Konfirmation
(75 Jahre). 

Wer gerne mitfeiern möchte,
kann sich mit dem Gemeindebü-
ro, Tel. (0 68 97) 5 53 66, in Ver-
bindung setzen. Um 10.30 Uhr
treffen sich die Jubilare im Ge-
meindehaus (direkt neben der
Kirche). Der Festgottesdienst be-
ginnt um 11 Uhr mit einem ge-
meinsamen Einzug. 

Wesentliche Bestandteile sind
Einsegnung mit Überreichung
der Konfirmationsurkunde und
die Feier des gemeinsamen
Abendmahls. red

Jubiläumskonfirmation:
Kirchengemeinde lädt

alle Ehemaligen ein 

Quierschied. Die Knappschaft
bietet ab Freitag, 19. Februar, in
Quierschied einen Kurs „Hatha-
Yoga“ an. Dieses Kursangebot soll
dazu beitragen, mit vielfältigen
Belastungen im Alltag gelassener
umzugehen. Leichte Übungen
fördern die Kräftigung und
Dehnfähigkeit der Muskulatur
und tragen zu einer aufrechten
Haltung bei. Zusammen mit ge-
zielten Atemübungen wird eine
physische und psychische Ent-
spannung und Ausgeglichenheit
des Körpers angestrebt.

Der Kurs findet achtmal jeweils
freitags von 19 bis 20.15 Uhr in
der Fachklinik für Frührehabili-
tation, Fischbacher Straße 100 in
Quierschied statt. Für Versicher-
te der Knappschaft bleibt der
Kurs kostenfrei. Andere Teilneh-
mer zahlen 75 Euro. red
� Anmeldungen beim DRK-Lan-
desverband, Tel. (0681) 5004-
259. Eine kostenfreie Broschüre,
in der alle Kurse zusammenge-
fasst sind, erhält man unter Tele-
fon (0681) 4002-1259.

Hatha-Yoga für 
Fortgeschrittene

Im Internet:
www.knappschaft.de


